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JUNK OPERA VON THE TIGER LILLIES, 
JULIAN CROUCH UND PHELIM MCDERMOTT 

1845 malt und schreibt der Kinderarzt und Psychiater Heinrich Hoffmann 
ein Bilderbuch als Weihnachtsgeschenk für seinen damals dreijährigen 
Sohn Carl, weil er mit den zeitgenössischen Kinderbüchern nichts anfan-
gen kann – diese sind ihm zu albern und moralisch. So zeichnet Hoffmann 
drastische Geschichten zu unterschiedlichsten Verhaltensweisen: Lust am 
Quälen, Missachtung von Verboten, Auflehnung gegen Erwachsene, Tag-
träumerei und Essensverweigerung. Doch statt moralisch einwandfreie 
Identifikationsfiguren zu präsentieren, überzeichnet Hoffmann die dunklen 
Seiten seiner eigensinnigen kindlichen Charaktere und lässt sie allesamt 
an ihren Grenzüberschreitungen zugrunde gehen – auf die Vergehen folgt 
unmittelbare und kompromisslose Strafe. Doch auch die wenigen erwach-
senen Figuren kommen nicht gut weg, es werden Abwesenheit, Hilflosigkeit 
und distanziertes Verhalten thematisiert.

Heraus kommt ein von schwarzer Pädagogik und gruseligen Bildern trie-
fendes Buch, DER STRUWWELPETER, das seit seiner Veröffentlichung bis 
heute zu den erfolgreichsten deutschen Kinderbüchern zählt. Die Geschich-
ten spielen mit Fantasien, Emotionen und Ur-Ängsten und üben sowohl 
auf Kinder als auch Erwachsene eine unmittelbare Faszination aus. Schon 
zu Hoffmanns Lebzeiten riefen die Geschichten bei den Leserinnen und 
Lesern sowohl Begeisterung als auch Entsetzen hervor.

Die Geschichten aus DER STRUWWELPETER werden immer wieder neu 
erzählt, es gibt unter anderem eine auf Mädchen zugeschnittene Variante 
(„Die Struwwel-Liese“ von Dr. Julius Lüthje), eine sarkastische Persiflage 
­nationalsozialistischen Gedankenguts („Der Struwwelhitler“ von Robert 
und Philip Spence) sowie eine Version im Sinne einer anti-autoritären 
­Erziehung („Der ANTI-Struwwelpeter“ von F. K. Waechter). Auch die briti-
sche Band The Tiger Lillies setzt sich mit dem Stoff auseinander und entwi-
ckelt aus dem berühmtberüchtigten Bilderbuch die Junk Opera SHOCKHEADED­ 
PETER – und lässt in ihrer Fassung die meisten der Geschichten noch dra-
matischer enden als im Original. Untermalt wird die Szenerie von einer 
temporeichen, rhythmischen Musik in einer kuriosen Mischung aus Kunst-
lied, Zirkusmusik und Anklängen an Tom Waits und Kurt Weill.

Das Künstlerische Team der Produktionen THE ADDAMS FAMILY, FRÜH-
LINGS ERWACHEN, FLOKATI und 13 erarbeitet das Musical mit elf Ju-
gendlichen aus Freiburg und Umgebung. Auf groteske Weise und mit viel 
makabrem Humor erobern diese mit den Geschichten um Paulinchen, 
Suppenkaspar und ­Daumenlutscher die Bühne des Theater Freiburg. 
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